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4.000 Personen ab 15 Jahren

Gesamtes Bundesgebiet

Schriftliche Befragung

September/Oktober 2006

Österreichische Bevölkerung
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Gesundheitskompendium
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Subjektive Bedeutung von Gesundheit
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Derzeitiger subjektiver Gesundheitszustand 
Frage: Alles in allem, wie fühlen Sie sich zur Zeit gesundheitlich?
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TOTAL

15-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70+ Jahre

Frauen

Männer

A/B Schicht

C Schicht

D/E Schicht

gestern mehr als 2 Med.

sehr gut

eher gut

mittelmäßig

eher schlecht

sehr schlecht

k.A.

Frage 1

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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Subjektiver Gesundheitszustand im Vergleich zu Gleichaltrigen 
Frage: Wenn Sie sich mit anderen Menschen Ihres Alters vergleichen, ist Ihr Gesundheitszustand alles in allem ...
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Total

15-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70+ Jahre

Frauen

Männer

regelmässiger Arztbesuch

wesentlich besser

etwas besser

etwa gleich

etwas schlechter

sehr viel
schlechter

Frage 4

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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6
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27
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2
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2

2

2
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1
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Total

15-29 Jahre

70+ Jahre

Frauen

Männer

Gesundheitszustand schlecht

regelmässiger Arztbesuch

sehr viele Gedanken viele Gedanken manchmal Gedanken

wenig Gedanken gar keine Gedanken k.A.

Frage 5

Subjektive Bedeutung: Gesundheit allgemein
Frage: Wie ist das insgesamt bei Ihnen? Machen Sie sich um Ihre Gesundheit viele Gedanken oder eher nicht?

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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1

3

2

1

1

2

2

2

2

2

5

2

1

2

1

2

2

2

TOTAL

15-29 Jahre

70+ Jahre

Frauen 

Männer

A/B - Schicht

C - Schicht

D/E - Schicht

viele Gedanken um Gesundheit

Überprüfung Gesundheit sehr wichtig

5 4 3 2 1 k.A.

Einfluss auf Gesundheit durch das eigene Verhalten
Frage: Glauben Sie, dass ein guter Gesundheitszustand Glückssache ist oder denken Sie, dass man viel zum Erhalt der eigenen 
Gesundheit beitragen kann?

Frage 9beeinflussbar ist Glücksache

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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Subjektive Bedeutung: Gesunde Lebensweise 
Frage: Achten Sie eigentlich in Ihrem Verhalten bewusst darauf, möglichst gesund zu leben oder eher nicht?

Frage 6

72

4 1

24

Achte bewusst auf eine 
gesunde Lebensweise

Ganz unterschiedlich, manchmal 
achte ich bewusst darauf, 

manchmal nicht

Achte überhaupt nicht auf 
eine gesunde Lebensweise k.A.

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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Subjektive Bedeutung: Gesundheitsvorsorge 
Frage: Wie wichtig ist es Ihnen, Ihren Gesundheitszustand von Zeit zu Zeit überprüfen zu lassen?

Frage 7
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49
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45
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22
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19
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2

2

2

21

2006

2005

2004

2001

sehr wichtig eher wichtig eher unwichtig völlig unwichtig k.A.

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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1
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1

1

1

2

5

7

1

1

1

1

2

2

3

2

2

1

2

2

ausreichende Bewegung

Vermeiden von Nikotin

glückliches, harmonisches Familienleben

genügend Schlaf

ausgewogene Ernährung

ausreichende Erholung/ Entspannung

zufriedenstellender Beruf

gesunde Ernährung 

wenig Stress

Vermeiden von Alkohol

regelmäßige Arztbesuche

erhöhte Vitaminzufuhr
sehr wichtig eher wichtig
eher nicht wichtig überhaupt nicht wichtig
k.A.

Erhaltung der eigenen Gesundheit durch... 
Frage: Wie wichtig ist Ihrer Meinung nach jede der folgenden Verhaltensweisen zur Erhaltung der eigenen Gesundheit bis ins hohe 
Lebensalter?

Frage 10

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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Beschwerden
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6

7

8

16

15

9

10

4

42

30

31

33

44

53

51

49

1

1

1

1

2006

2005

2004

2001

sofort zum Arzt gehen rezeptfreie Medikamente einnehmen
zu einem Hausmittel greifen abwarten / Geduld haben
k.A.

Verhalten bei kleineren Beschwerden
Frage: Wenn Sie sich gesundheitlich nicht ganz auf der Höhe fühlen, also kleinere Beschwerden haben, was tun Sie dann?

Frage 2

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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TOTAL

Frauen 

Männer

15-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70+ Jahre

A/B Schicht

C Schicht

D/E Schicht

mehr als 5 Medikamente 4-5 Medikamente 3 Medikamente 2 Medikamente 1 Medikament

Medikamenteneinnahme gestern  – Anzahl der Präparate
Frage: Wie viele verschiedene Medikamente haben Sie gestern eingenommen? Bitte denken Sie an alle Medikamente, die Sie wegen 
Ihrer Erkrankungen eingenommen haben, aber auch an Vitamine, Aufbaupräparate etc. aber nicht an Verhütungsmittel wie die Pille.

Frage 13

50

57

44

24

32

42
68

79

88

44

52

59

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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44

21

21

16

17

12

10

14

4

6

6

5

2

2

3

2

Homöopathie

Akupunktur

Fußreflexzonenmassage

Psychotherapie, Gesprächstherapie

Bachblütentherapie

Magnetfeldtherapie

Akupressur

Therapie mit Naturheilmitteln

Aromatherapie

TCM (Traditionelle Chinesische  Medizin)

Shiatsu

Reiki

Ozon-Therapie

Bio-Feedback

Phytotherapie

Neuraltherapie

Anthroposophie

Alternative Heilmethoden
Frage: Hier finden Sie einige sogenannte alternative Heilmethoden. Welche dieser Methoden kennen Sie?
Frage: Mit welchen dieser Methoden sind Sie schon irgendwann einmal behandelt worden?

Frage 16/16a

Bekannt

Wurde behandelt

83

81

74

69

68

67

65

57

51

39

39

37

28

27

18

11

8

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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Nutzung von Gesundheitsdienstleistern
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85

44

36

30

18

10

11

29

33

34

20

5

2

14

21

22

23

7

6

6

7

15

17

2

2

2

18

56

2

5

3

5

7

5

ich will vom Arzt über die Behandlung informiert
werden

ich als Patient will bei allen medizinischen
Entscheidungen aktiv mitbestimmen

Ärzte sollen bei ihrer Therapieentscheidung vor
allem auf Wünsche und Bedürfnisse Rücksicht

nehmen

mein eigenes Wissen und meine Wünsche sollen
verstärkt in die Behandlung einbezogen werden

die Behandlungsart und Therapie soll alleine durch
den Arzt bestimmt werden

ich will über Risiken und Nebenwirkungen der
Behandlung nur wenig informiert werden

stimme voll und ganz zu stimme eher zu
weder noch stimme eher nicht zu
stimme überhaupt nicht zu k.A.

Idealer Arztkontakt
Frage: Wie sollte Ihrer Meinung nach der ideale Arztkontakt ablaufen?

Frage 25

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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Gesundheitstypologie
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Gesundheitstypologie
Österreichische Bevölkerung 2006

20

23

16

2120

Ängstlich besorgte 

Gesunde

Interessierte Gesunde

Interessierte

Kranke

Passive

Kranke

Sorglose Gesunde

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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21

24

25

22

18

21

13

19

23

20

20

24

21

19

18

13

17

22

23

37

26

25

17

13

10

27

20

16

7

9

15

24

24

26

15

17

20

12

16

17

21

25

38

21

19

TOTAL

15-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70 Jahre und älter

Männer

Frauen

ängstlich besorgte
Gesunde

interessierte
Gesunde

sorglose Gesunde

interessierte
Kranke

passive Kranke

Gesundheitstypologie nach Alter und Geschlecht 
Österreichische Bevölkerung 2006

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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21

17

21

23

22

23

22

16

20

14

17

23

26

24

19

13

23

21

21

27

27

27

22

19

16

25

17

13

13

11

16

25

20

24

24

15

12

15

21

27

TOTAL

Volks-/Hauptschule

Berufs-/Fachschule

Matura

Universität

A/B Schicht

C Schicht

D/E Schicht

ängstlich besorgte
Gesunde

interessierte
Gesunde

sorglose Gesunde

interessierte
Kranke

passive Kranke

Gesundheitstypologie nach Bildung und sozialer Schicht 
Österreichische Bevölkerung 2006

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheitskompendium 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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Gesundheitsthemen in den Medien
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Frage 2 

17

15
16
18

23

29
11

7

28
15

7

25
20

11
5

36

37
36
34

34

42
36

22

39
37

29

29
37

35
22

28

27
29
28

25

15
33

37

16
31

33

18
25

33
35

10

11
10
8
4

4
10

20

4
8

18

8
8

12
20

3

3
3

2
9

1
2

7

2
2

6

10
2
2

15

8

6
7

10
6

8
7
7

10
6
7

10
8
7
4

Total

sehr gut

gut

mittel

eher/sehr schlecht

viele Gedanken

manchmal Gedanken

wenig/keine Gedanken

sehr wichtig

eher wichtig

unwichtig

immer richtig

meistens richtig

teilweise richtig

eher falsch/w.n./egal

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

2,4

2,5
2,4
2,4
2,4

2,0
2,5

3,0

2,0
2,4
2,9

2,4
2,3
2,6

3,2

Gesundheitszustand:

Gedanken um Gesundheit:

Überprüfung Gesundheit:

Gesundheitliches Verhalten:

Generelles Interesse an Medienberichten über Gesundheit
Frage: Wie interessiert sind Sie alles in allem an Berichten in den Medien zum Thema Gesundheit?

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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Informationsquellen zum Thema Gesundheit (I)
Frage: Wo und wie häufig informieren Sie sich über Gesundheit? Denken Sie bitte an alle Themen, die mit Gesundheit zusammenhängen
wie z.B. Möglichkeiten Krankheiten vorzubeugen, gesunde Ernährung, Fitness, Informationen über Krankheiten, etc.

Frage 1a 

25

15

9

10

10

8

9

7

7

7

36

43

42

38

36

36

27

24

22

19

23

26

29

40

29

31

28

36

27

27

10

9

10

4

14

14

24

16

35

35

6

8

9

8

11

11

11

12

10

12

Tageszeitungen

Gespräche mit dem Arzt

Gespräche mit Bekannten/Verwandten

ORF Fernsehen (ORF 1, ORF 2)

Gesundheitszeitschriften im Wartezimmer des
Arztes

Broschüren aus dem Wartezimmer des Arztes

Gesundheitszeitschriften

ORF Radio (Ö3, Ö1, ORF Regionalradios, FM4)

Zeitschriften/Broschüren aus der Apotheke

Bücher über Gesundheit

regelmäßig (1,0) gelegentlich (2,0) selten (3,0) nie (4,0) k.A.

MW

2,2

2,3

2,4

2,4

2,5

2,6

2,8

2,7

3,0

3,0

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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Angaben in Prozent, Mittelwerte

6

5

5

5

5

6

5

3

2

2

22

24

23

23

21

18

15

15

8

8

19

28

27

26

24

28

19

22

20

15

38

31

33

33

38

35

46

46

53

60

15

12

11

13

13

13

14

14

16

15

Internetseiten

Gespräche mit Apotheker

deutschsprachige, öffentlich-rechtliche
Auslandssender (z.B. ARD, ZDF)

deutschsprachige, private Auslandssender (z.B. RTL,
SAT1, PRO7)

Gesundheitslexikon

Wochen- und Monatszeitschriften

Frauenzeitschriften

österreichische private Fernsehsender (z.B. ATV,
private Lokalsender)

österreichische private Radiosender (z.B.Krone Hit,
Antenne)

Teletextseiten

regelmäßig (1,0) gelegentlich (2,0) selten (3,0) nie (4,0) k.A.

Frage 1a 

Informationsquellen zum Thema Gesundheit (II)
Frage: Wo und wie häufig informieren Sie sich über Gesundheit? Denken Sie bitte an alle Themen, die mit Gesundheit zusammenhängen
wie z.B. Möglichkeiten Krankheiten vorzubeugen, gesunde Ernährung, Fitness, Informationen über Krankheiten, etc.

MW

3,0

3,0

3,0

3,0

3,1

3,1

3,3

3,3

3,5

3,6

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006
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Zufriedenheit mit Qualität der Informationsquellen zum Thema Gesundheit (I)
Frage: Geben Sie jetzt bitte noch an, wie zufrieden Sie mit der Qualität der Informationen zum Thema „Gesundheit“ in den 
verschiedenen Medien bzw. Gesprächen sind.

Frage 1b MW
1,7

1,9

1,9

2,0

2,1

2,1

2,1

2,2

2,1

2,5

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006 Basis: jeweiliges Medium genutzt

Angaben in Prozent, Mittelwerte

41

33

33

26

23

23

23

23

22

12

35

39

37

38

43

41

40

37

45

34

12

16

19

21

23

24

23

24

22

37

2

3

3

3

3

3

4

6

3

8

1

1

1

1

1

2

10

9

8

12

8

8

9

9

8

7

Gespräche mit dem Arzt

Gespräche mit Apotheker

Gesundheitslexikon

Bücher über Gesundheit

Gesundheitszeitschriften im Wartezimmer des
Arztes

Broschüren aus dem Wartezimmer des Arztes

Zeitschriften/Broschüren aus der Apotheke

Internetseiten

Gesundheitszeitschriften

Tageszeitungen

sehr zufrieden (1,0) eher zufrieden (2,0) weder noch (3,0)
eher nicht zufrieden  (4,0) überhaupt nicht zufrieden (5,0) k.A.
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12

11

11

11

9

9

8

8

7

6

31

34

34

37

34

33

29

26

31

25

36

35

31

35

37

35

39

38

39

41

9

8

6

7

8

12

12

13

11

14

2

1

3

1

1

2

2

2

2

3

11

12

15

10

10

10

10

13

10

12

Gespräche mit Bekannten/Verwandten

ORF Radio (Ö3, Ö1, ORF Regionalradios, FM4)

ORF Fernsehen (ORF 1, ORF 2)

deutschsprachige, öffentlich-rechtliche
Auslandssender (z.B. ARD, ZDF)

deutschsprachige, private Auslandssender (z.B.RTL,
SAT1, PRO7)

Frauenzeitschriften

Wochen- und Monatszeitschriften

Teletextseiten

österreichische private Fernsehsender (z.B. ATV,
private Lokalsender)

österreichische private Radiosender (z.B. Krone Hit,
Antenne)

sehr zufrieden (1,0) eher zufrieden (2,0) weder noch (3,0)
eher nicht zufrieden  (4,0) überhaupt nicht zufrieden (5,0) k.A.

Frage 1b 
MW
2,5

2,5

2,5

2,5

2,6

2,6

2,7

2,7

2,7

2,8

Zufriedenheit mit Qualität der Informationsquellen zum Thema Gesundheit (II)
Frage: Geben Sie jetzt bitte noch an, wie zufrieden Sie mit der Qualität der Informationen zum Thema „Gesundheit“ in den verschiedenen
Medien bzw. Gesprächen sind.

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006 Basis: jeweiliges Medium genutzt

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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Interesse an Gesundheitsberichten über ... (I)
Frage: Welche Themen interessieren Sie ganz besonders. Geben Sie bitte zuerst für jedes der genannten Themen an, ob Sie
sich dafür sehr interessieren oder überhaupt nicht.

Frage 3 

31

31

31

30

29

27

25

24

23

21

36

35

34

36

31

35

28

32

25

27

19

18

18

18

20

20

23

23

20

23

5

6

6

6

7

6

10

10

12

13

3

3

3

3

4

4

6

3

8

6

6

8

7

7

9

8

8

8

11

10

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

2,1

2,1

2,1

2,1

2,2

2,2

2,4

2,3

2,5

2,5

gesunde Ernährung

Zahngesundheit

Gesundheitstipps für den Alltag

Tipps wie sich Erkrankungen 
vermeiden lassen

Sport und Bewegung

Gesundheitsvorsorge (Prävention)

Neuigkeiten in der Medizin

Behandlungsmöglichkeiten 
von Erkrankungen

Komplementär- und Alternativmedizin 
(wie z.B. Homöopathie, Akupunktur)

Arzneimittelsicherheit 
(Nebenwirkungen, Einnahmetipps etc.)

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte



29

29. Jänner 2009Gesundheit in Medien. Rudolf BretschneiderGfK HealthCare

Frage 3 

20

19

19

18

18

18

18

18

18

18

24

27

24

32

31

28

27

24

23

23

24

23

18

26

26

26

25

22

23

22

14

13

13

11

10

12

13

14

16

15

8

8

17

5

5

6

9

11

11

12

10

10

10

10

9

11

9

10

11

11

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

2,6

2,6

2,9

2,5

2,5

2,5

2,7

2,7

2,8

2,8

Medizinische Forschung

Entspannungstechniken

Gewichtsreduktion (Abnehmen)

Unfall- und Unfallvermeidung

Impfungen

Vergleich verschiedener 
Behandlungsmöglichkeiten

Alter und Gesundheit

Wellness

Berichte über medizintechnische 
Entwicklungen (Operationstechniken etc.)

Psychosomatik
(Zusammenhang von Körper und Seele)

Interesse an Gesundheitsberichten über ... (II)
Frage: Welche Themen interessieren Sie ganz besonders. Geben Sie bitte zuerst für jedes der genannten Themen an, ob Sie
sich dafür sehr interessieren oder überhaupt nicht.

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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Frage 3 

18

17

17

16

15

14

13

13

13

13

17

28

25

25

22

31

27

24

19

16

18

24

24

25

21

31

25

24

22

19

15

14

13

15

13

11

13

17

17

17

20

7

10

10

18

4

11

11

19

24

12

9

10

9

11

9

12

10

9

10

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

3,0

2,6

2,7

2,8

3,0

2,5

2,8

2,9

3,1

3,3

Kinder- und Babygesundheit

Kosten und Leistungen des 
Gesundheitssystems

Gesunde Haut

Gesundheitspolitik

Frauengesundheit

allgemeine Informationen über 
Erkrankungen

Gesundheit am Arbeitsplatz

Gesundheitsurlaub

Krankenpflege zu Hause

Sterbebegleitung

Interesse an Gesundheitsberichten über ... (III)
Frage: Welche Themen interessieren Sie ganz besonders. Geben Sie bitte zuerst für jedes der genannten Themen an, ob Sie
sich dafür sehr interessieren oder überhaupt nicht.

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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Frage 3 

12

12

12

12

11

11

10

10

10

10

23

22

20

18

21

17

20

19

16

16

24

25

25

21

25

25

25

25

22

22

15

18

17

20

18

19

19

21

21

20

13

12

16

20

14

15

15

15

20

21

12

11

10

9

11

12

10

10

11

10

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

2,9

3,0

3,1

3,2

3,0

3,1

3,1

3,1

3,3

3,3

Männergesundheit

Gesundheit und Recht

Umgang mit chronischen Erkrankungen

Altenpflege

Vergleich von Ärzten

Psychotherapie

Reisemedizin

Vergleich von Krankenhäusern

Fitnessgeräte und Fitnesscenter

Kunstfehler (Behandlungsfehler 
von Ärzten)

Interesse an Gesundheitsberichten über ... (IV)
Frage: Welche Themen interessieren Sie ganz besonders. Geben Sie bitte zuerst für jedes der genannten Themen an, ob Sie
sich dafür sehr interessieren oder überhaupt nicht.

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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Frage 3 

10

9

9

8

8

8

7

7

6

5

4

15

22

11

16

12

11

16

15

15

13

8

23

29

15

25

17

12

23

24

19

22

13

19

19

18

25

17

12

21

23

19

27

19

21

12

35

16

33

46

22

20

28

22

45

11

10

13

11

12

12

11

11

13

11

12

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

3,3

3,1

3,7

3,3

3,6

3,9

3,4

3,4

3,5

3,5

4,1

Gesundheitsberufe

Informationen über das Aufgabengebiet
verschiedener Fachärzte

Schwangerschaft

Seltene Erkrankungen

Suchterkrankungen
(z. B. Drogen und Alkohol)

Raucherentwöhnung

Anti-Aging (Jung bleiben)

Testberichte 
(medizinische Geräte/Produkte etc.)

Hinweise zu Gesundheitsthemen
im Internet

Medikamentenabhängigkeit

Schönheitsmedizin

Interesse an Gesundheitsberichten über ... (V)
Frage: Welche Themen interessieren Sie ganz besonders. Geben Sie bitte zuerst für jedes der genannten Themen an, ob Sie
sich dafür sehr interessieren oder überhaupt nicht.

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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31

28

18

17

17

16

16

14

14

14

14

27

28

21

20

18

22

20

27

25

22

20

19

20

19

22

22

24

24

26

27

28

23

10

8

14

16

18

15

16

12

12

14

15

7

7

18

13

17

14

13

10

11

12

17

6

9

10

12

8

9

11

10

12

11

10

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

2,3

2,3

2,9

2,9

3,0

2,9

2,9

2,7

2,8

2,9

3,0

Frage 5 

Interesse an Berichten über bestimmte Erkrankungen (I)
Frage: Und wenn Sie jetzt an verschiedene Erkrankungen denken: Geben Sie bitte für jede genannte Erkrankung an, wie sehr Sie sich 
für Berichte über diese Erkrankung interessieren.

Bandscheibenprobleme/
Rückenbeschwerden

Krebs

Übergewicht

Kopfschmerzen/Migräne

hoher Blutdruck

Herzerkrankungen

Allergien/Heuschnupfen

Erkältung/Grippe

Kreislaufbeschwerden

Magen-/Darmbeschwerden

Schlafstörungen

Jemals gelitten

42

5

27

30

23

9

23

60

23

24

22

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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MW

3,1

2,9

3,1

3,1

3,2

3,0

3,1

3,1

3,3

3,3

3,4

14

13

13

13

13

12

12

12

10

10

9

18

23

19

18

16

21

21

19

15

15

15

21

25

22

21

20

25

24

25

23

22

21

16

15

17

16

18

18

14

18

19

20

17

21

12

18

19

22

13

18

16

23

23

25

10

12

11

13

11

11

11

11

11

10

13

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

Depressionen

Hauterkrankungen

Nervosität/Unruhe/
Angstzustände

Burn out

Krampfadern/Venenleiden

chronische Schmerzen

Sehstörungen

AIDS

Osteoporose

Rheumatismus/Gicht

niedriger Blutdruck

Frage 5 
Jemals gelitten

14

19

18

9

17

15

19

1

6

10

20

Interesse an Berichten über bestimmte Erkrankungen (II)
Frage: Und wenn Sie jetzt an verschiedene Erkrankungen denken: Geben Sie bitte für jede genannte Erkrankung an, wie sehr Sie sich 
für Berichte über diese Erkrankung interessieren.

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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8

8

8

7

7

7

6

6

5

3

18

14

11

14

13

13

9

9

9

9

25

21

20

25

23

21

15

13

15

18

17

17

21

22

22

19

17

15

20

23

20

27

28

18

23

29

41

42

40

35

11

13

12

14

12

11

12

15

13

12

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

3,3

3,5

3,6

3,3

3,4

3,6

3,9

3,9

3,9

3,9

Verdauungsstörungen

Sexualstörungen 
(Libidoprobleme)

Essstörungen

Asthma

Diabetes

unfreiwilliger Harnverlust 
(Harninkontinenz)

Wechselbeschwerden

Menstruationsprobleme

Schizophrenie

Fußpilz

Frage 5 
Jemals gelitten

57

7

5

9

4

6

7

15

-

19

Interesse an Berichten über bestimmte Erkrankungen (III)
Frage: Und wenn Sie jetzt an verschiedene Erkrankungen denken: Geben Sie bitte für jede genannte Erkrankung an, wie sehr Sie sich 
für Berichte über diese Erkrankung interessieren.

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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Gestaltung von Gesundheitssendungen
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56

42

1

Darstellung von Gesundheitsthemen
Frage: Gesundheitsthemen werden in den Medien ja ganz unterschiedlich dargestellt. Interessieren Sie sich eher für Gesundheit oder 
Krankheit?
Frage: Sollte das Thema Gesundheit/Krankheit Ihrer Meinung nach in den Medien ausschließlich informativ dargestellt werden oder 
sollte es auch unterhaltende Elemente geben?

Frage 6, 7

54

36

10

Eher Interesse an Berichten über:

k.A.Gesund bleiben
und Gesundheit

fördern

Krankheiten und 
deren Behandlungs-

möglichkeiten

auch unterhaltende
Elemente

ausschließlich
informativ

k.A.

Informative Darstellung oder
auch unterhaltende Elemente?

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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56

56
57

44
53

59
60

65
67

56
55
57

64

44
51

61
64

42

43
42

56
47

40
38

33
30

41
44
42

36

56
48

37
34

1

1
1

1
2
1
3

3
1
1

2
2

Total

Männer

Frauen

15-29 Jahre

30-39 Jahre

40-49 Jahre

50-59 Jahre

60-69 Jahre

70+ Jahre

Volks-/ Hauptschule

Berufs-/ Fachschule

Matura

Universität

15-29 Jahre

15-49 Jahre

35+ Jahre

50+ Jahre

ausschließlich
informativ

auch unterhaltende
Elemente

k.A.

Darstellung von Berichten: Information vs. Unterhaltung 
Frage:Sollte das Thema Gesundheit/Krankheit Ihrer Meinung nach in den Medien ausschließlich informativ dargestellt werden oder sollte 
es auch unterhaltende Elemente geben?

Frage 7

Alterszielgruppe:

Alter:

Schulbildung:

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent
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61

54

54

50

48

46

44

28

30

26

25

35

35

33

5

8

10

13

10

11

13

1

1

2

3

2

2

2

4

6

6

6

4

6

6

1

1

2

1

1

2

1

informativ

verständlich

seriös

unparteiisch/objektiv

aktuelle Themen

praktischer Nutzen

niveauvoll

sehr wichtig (1,0) eher wichtig (2,0)
weder noch (3,0) eher unwichtig (4,0)
überhaupt nicht wichtig (5,0) k.A.

MW

1,5

1,6

1,6

1,8

1,7

1,7

1,8

Wichtigkeit von Merkmalen einer Gesundheitssendung (I)
Frage:Wie wichtig sind für Sie persönlich die folgenden Merkmale einer Gesundheitssendung im Fernsehen oder Radio?

Frage 8a 

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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43

36

30

30

21

14

11

40

35

34

37

28

27

27

10

17

22

19

27

28

28

2

4

6

5

10

14

15

1

2

2

3

6

8

12

4

5

6

7

7

8

7

man lernt etwas dazu

motiviert gesund zu
leben

wissenschaftlich

positiv/aufmunternd

modern

spannend

unterhaltsam

sehr wichtig (1,0) eher wichtig (2,0)
weder noch (3,0) eher unwichtig (4,0)
überhaupt nicht wichtig (5,0) k.A.

MW

1,7

2,0

2,1

2,1

2,5

2,7

2,9

Frage 8a 

Wichtigkeit von Merkmalen einer Gesundheitssendung (II)
Frage:Wie wichtig sind für Sie persönlich die folgenden Merkmale einer Gesundheitssendung im Fernsehen oder Radio?

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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47

46

34

33

29

23

20

32

35

34

32

30

29

28

10

11

17

21

19

22

25

3

2

5

6

9

13

14

2

2

3

3

5

7

8

5

5

7

5

8

6

6

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

1,7

1,7

2,0

2,1

2,3

2,5

2,6

Interesse an Gestaltungsmöglichkeiten von Gesundheitssendungen (I)
Frage: Denken Sie jetzt bitte nur an Gesundheitssendungen im Fernsehen oder Radio. Wie interessant sind die folgenden 
Gestaltungsmöglichkeiten Ihrer Meinung nach?

Frage 8

Experten in der Sendung

praktische Tipps

Wissenschaftliche
Hintergrundinformationen

jede Ausgabe einer Sendung
widmet sich ausführlich einem Thema

konkrete Fallgeschichten

Vorführungen/Anleitungen

(z.B. Turnübungen)

Diskussionsrunden

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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17

16

15

14

11

6

28

23

23

23

25

12

26

23

24

24

31

23

14

15

18

18

17

22

9

17

13

14

8

30

6

5

7

6

8

7

sehr interessiert (1,0) eher interessiert (2,0)
weder noch (3,0) eher nicht interessiert (4,0)
überhaupt nicht interessiert (5,0) k.A.

MW

2,7

2,9

2,9

3,0

2,8

3,6

Frage 8 

Patienten in der Sendung

Möglichkeit für Hörer und Seher sich
an der Sendung zu beteiligen

(Anrufmöglichkeit in die Sendung)

Demonstrationen (z.B. Operationen)

betroffene Angehörige in der Sendung

jede Ausgabe einer Sendung widmet

sich mehreren Themen

Publikum im Studio

Interesse an Gestaltungsmöglichkeiten von Gesundheitssendungen (II)
Frage: Denken Sie jetzt bitte nur an Gesundheitssendungen im Fernsehen oder Radio. Wie interessant sind die folgenden 
Gestaltungsmöglichkeiten Ihrer Meinung nach?

Quelle: GfK Austria GmbH; Gesundheit in den ORF-Medien 2006; österr. Bev. ab 15 Jahren; n=4000, Befragungszeitraum: September-Oktober 2006

Angaben in Prozent, Mittelwerte
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Kontakt

Prof. Dr. Rudolf Bretschneider
GfK Austria

Tel: +43-1-71710-140
rudolf.bretschneider@gfk.com
www.gfk.at


